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(F-

mm Citanic und Konsorten* ä£ ilïïur raîcb! nur raîcb geraït ans Ziel!

Das ist die neu'ste ïïlode!

Gs Hebt die Ruhmlucbt auf dem Spiel,

Sie hetzen sieb zu Code!

Wettrennen bier, lüettfahren dort,

lüas Gott verluchen" hieß, ist Sport
Geworden längst bei allen îcbon,

So will's der mode guter Con!

Gin Scbiffskoloß, Gigant, fitan,
Der nie febien zu zerîcbellen,

Der ftolz zog seine Wasserhahn, -
Ihn deckten zu die lüellen.

TTlillionen und Juwelenpracbt
Versanken jäh in einer TTacbt;

Gin tausend'itimm'ger Sterbecbor

Zum Sternenhimmel febrie empor.

ïïïit ïïlann und mancher lieben ïïlaus

Ging der Citan zu Grunde.

Tlocb faßt Gntsetzen uns und Graus,

Das ÜJort erîtarrt im ïïlunde.

Gin Ruck, ein Stoß, da alles icblief,

Gin lüehlcbrei, der von hinnen rief,

Die träumten frob zum fflorgen,
Sich wähnend gut geborgen.

lüie mancher hat den od in Sicht

ünd kämpft sich durch die lüellen

Des Lebenskampf s, man hört ibn nicbt,

Sein Scbifflein muß zerlcbellen.

Kein Cor, kein Fjerz tut sich ibm auf,

Gs nimmt das Scbickîal seinen Cauf;

Der Geldlack lebeint gerettet,

fluf dem man sich gebettet I

Gemach! fluch der zum Ceufel geht,

So wie er ward gewonnen

Im Schattenreich Ichon morgen ftebt,

Der heut' sich konnte sonnen.

lüer fremde îlot und Angst verlacht,

Dem ist längst der Prozeß gemacht.

Gntmammont, muß von dannen er

ünd wär sein Geldsack zentnerlchwer! -ee-

Jp Cbcilcrtage. JP
Zerfcb zwe Cag a d'Cbriegsmanöver
Vo dr Scbwyzermilizarmee,
Oeppis Ordlecbs de i mage
z'Züri, Rötel Buur am See.

I dr ÙJesendonk'fcbe Villa
In es frifchgmachts Fäderebett,
Ilacbbär bi de Bärnermutze
Offizielli Festbankett.
Bärnerwurfcbt und Bärnergnagi,
Roserote Bärnerfpäck,
Düütfchi Kolonievisite,
Bundesrat i neue Fräck,
Druuf es Oberländerreisli,
üJängrenalp und Jungfraufpitz,
Ilacbbär im ne feine Rotel,
ITlusik, Gsang und Zabesitz,
Ueberall frifcbgwälcbni ÏÏIeittcbi,
Bluemepracbt, Cylinderbüet,
Chatzebuggle und Champagner
£brfurcbtstarri Schwyzergmüet,
Zlefcht no flaselumpe winke,
üebre Brünig ga Luzärn,
Cheiser sy ifcb gwüß no cbumlecb,

Cheiser wär no mänge gärn.
e Bärner.

Dtc neueftc Vcrrtcberung.
Schulkinder will man nun verfiebern,
's ilt heutzutag kaum deplaziert.
So kleinen Schnaufern durch ein Schnauferl

Ift da und dort fchon was pafliert.

Beim Curnen kann man ficb verletzen,
Der Schulweg birgt auch oft Gefahr:
Rauflustig aus dem Hinterhalte
ïïab't sich der bösen Buben Schaar.

Kurzum, die Sacbe fcbeint berechtigt

ünd ist in üJien fchon längst pendent.

Bald gegen Unfall im £xamen
Versiebern läßt sich der Student.

jt -et-

JP {Handlung. JP

Wie fommt es öenn? ßtut)et

baben Sie fo für ZTtascagnt ge»

fdjroärmt unö jetjt mögen fte ibn

gar nidjt letöen." 3a/ »»ffen

Sie, in fetner Canalerta rufticana

babe tdj meine ßtau fennen ge»

lernt 1"

JP Vom Cage. JP

<5um Untergang öer Citanic erfabren mir folgenöe tntereffante «Em»

jelbeiten: <£s ift flar, öaf) ein Sdjiff mie öte Citanic untergeben mufjte.

(Es bat öaran natürlid; roieöer einmal öie Iüöerlidje Bauerei öer Ö3egen=

roart öte Scbulö. Denn, roie aus öen 8 rtdjten hervorgegangen »ft »ar

fogar öer Kapitän genötigt, ftdj ftunöenlang in einem Karienbau§"

aufjubelt n.

IDie faum eine anöere Regierung forgt öte (Deftetreidjifdje für öas

Wohl it?rcr Untertanen. Schon lange roarö bemerft, öaf öte Branche

öer Sahfnotenfälfdjer öarnieöerlag, öa gefälfdjte Banfnoten roobl febr

3ablreidj im Umlauf roaren, öie öerfteüung öerfelben aber fo leidjt unö

einfach, »^ar, öaf £)unöerte oon Kräften öer Brandje feiern muffen. Um

öem abjubelfen unö arbettslofen Banfnotenfälfdjern roieöer Urbeit ju
oerfdjaffen, hat man befdjloffen, eine neue, fdjrcerer nacbjuabmenöe Banf=

note herausjugeben. (Ehre foldjer (Bemeinnürjigfeit

3n einigen ©egenöen öes öeutfdjen Hbeingobiefes erbeben fidj ge»

roalttge Proteftfdjreie öarüber, öaf man öie Scbtoeineborffen öauernö nadj

îtmertfa ausfübrt. Uïan meint mit Hedjt, folange öte Sdjroetne im

Êanôe bleiben, roäre es nur reell, öaf man audj öie Borften nidjt nad;

2tusroärts oerfaufe.

JP Die JNarren. JP

(Ein Sdjroeijer fommt tn öen Rimmel unö roirö oom petrus redjt

freunöltdj empfangen:

Wie gebt es öenn, lieber UTütler? (ßut gereift?"

3a, tdj öanfe, es gebt. 3e*? batte alleröings jroei Utitreifenöe

unterroegS getroffen, einen (Englänöer unö einen 5canjo'en. Hun ftnö fte

aber plörjlicb roeggelaufen, öie Harren. Der eine fdjnüffelt \)\et im £)tm<

mel nadj Sebensroü öigfeiten unö öer anöere rennt einem Unterrocf nadj.

3dj finbe öas für furdjtbar öumm."

Htdjt roabr, lieber Htüller? 2Iber fo ftnö fte alle. 3eoer gebt

aud) b»er nodj feinem Piäfterdjen nad)."

,,3d) finbe es nidjt fdjön, einem fo fdjnell öanonjulaufen." eßeroif

nidjt."

Da rennen öie Harren alle öem nadj, roas fte auf (Eröen fdjon

übergenug genoffen baben."

3a, ftcbft Du, idj fag's ja ."

Unö öabei habe idj gebofft, mit ibnen \\xex oben einen redjt oer«

gnügten 3af 5U madjen."

,jt Johannis Feuer.

JP lagdglück. JP

Huf öer 3agö bat öer junge d5oIÖ=

berger immer (Slücf. Die Kugeln
nehmen nur fo ibren £auf unö

öie £}afm aud).

Das Lted der Landftrasse.
ÏXrfdjrounôen ift öer roeidje Sdjnee,

Den idj als Utantel trug;
Unö über mir in blauer £}öl)

Scbnebt bin ein Starenjug.

Unö Utänner fübren Kies gerbet,

Unb fl'den aus mein Kleiö;
Dann roeif idj, öaf öer ^rütjltng je£t

Hidjt mebr ift aüju roeit.

Unb fäbrt öann ein Peloäpeö

2tttf mir öabin fourra!
Dann roeif idj roirflidj ganj genau,

Daf je£t öer ^rübüng öa!

j» Jwis.

clhueri: SBas fägeber eigetli gu bene

3ütläufc, Sîâgel? SBettiber nüb nomol

möge uf b'SBält djo?"
Stägel: S3hüet mi! STüb um nitt!"
©hueri: 3ä müffeber, i meine grab hun«

fermtert, 3hr uerftöbnb mt jo fdjo "

(rrudtt ehre's Stug.) 2>e Stjartclauf ifdjt
ja iet$ beffer nüt3t nüt für's SBiberoolch :

©n eigne ©timmjabel, be 311a fälber

usläfe in allne SBrangfdje unb

©fdjäftere 's Stlanncuold) bobige ac. zc.

Stägel: 3 ucrftoljn ©uere ginhefang
fdjo Shüereti, alts güdjsli; aber b'

Sîâgel btfjt nüb fo gfchtoinb!"
Khuert : Slber toenn's SBiberooIdj botfj

met) uerbient roeber mir, fo macheb 3hr
bodj be S3ris unb 's Sïïanneuoldj frifjt
©u us br fjanb - ?"

Stäget: Slherat tjänbers errotfje mit bem

us br fjanb freffe" : SBenn 3hr nomol

jung roürbib, bettib ihr e hei Stuet), bis

©u ä S3uedjhalteri ober ä Sdjuellehreri

niebmti, bafj 3hr djöntib go jaffe, roenn

b'grau t br gabrih ift!"
©hueri: S3büeti ©ott Stägel; menn 3fjr

no ä djli abgfeumter ruärib, fo müefjt

mer ®u nerforge."

WD ^ Titanic unck Konsorten. ^ DM
Nur raick! nur raick gérait ans Äei!

vas ist äie rieu'ste Moäe!

Ls itekt à kukmiuckt auf âem 8piei,

Lie ketxen sick xu l^oäe!

Wettrennen kier, Aettkakren äort,

Aas 6ott veriucken" kiek, ist 5port
tZeworäen längst bei allen îckon,

5o will's äer Moäe guter Hon!

Lin Zckiffskolok, ^ lZigant, l^itan,

Oer nie îckien ^u xerickelien,

ver itolx xog seine Aasserbakn, ^
Ikn äeckten xu äie Aellen.

Millionen unä ^suwelenprackt

Versanken jäk in einer Nackt;

Lin tausenä'itimm'ger Lterbeckor

^um Sternenkimmel ickrie empor.

Mit Mann unä mancker lieben Maus

6ing äer ^itan xu (Zrunäe.

Nock fakt Lntsetxen uns unä kraus,
vas Aort erstarrt im Munäe.

Lin kuck, ^ ein 5tolZ, äa alles icblief,

Lin Aekickrei, äer von Kinnen rief,

vie träumten frok xum Morgen,
Lick wäknenä gut geborgen.

Aie mancker kat äen üoä in 5ickt

llnä kämpft sick äurck äie Aellen

ves Lebenskampf's, ^ man kört ikn nickt,

5ein Zckifflein muk xerickellen.

Kein l^or, kein l^erx tut sick ikm auf,

Ls nimmt äas Lckickial seinen Lauf;

ver Lelälack lckeint gerettet,

Auf äem man sick gebettet I

(Zemack! Auck äer xum Teufel gekt,

Zo wie er warä gewonnen!

Im Lckattenreick ickon morgen itekt,

ver keut' sick konnte sonnen.

Aer fremäe Not unä Angst verlackt,

vem ist längst äer ?ro?ek gemackt.

Lntmammont, muk von äannen er

llnä wär sein Leläsack xentnerickwer! -ee-

^lü? Lkeikertage. ^
Derlen ?vve l5ag g äLkriegsmanöver
Vo är Lckiv^ermili^armee,
Oeppis Orälecks äe i Mage
ü'^üri, l?ötel Kuur e>m See.

I är üiesenäonk'lcbe Villa
In es frilckgmackts faäerebett,
Nackksr bi äe Kärnermul^e
Okli^ielli Festbankett.
Kârnercvurlckt unä Lärnergnsgi,
koserole Karnerlpäck,
Düütscki liolonievisite,
öunäesräl i neue frsck,
vruuf es Oberlanäerreisli,
lüängrenalp unä Jungfraulpitx,
Nackksr im ne feine l^olel,
lllusik, Lsang unä ^abezit?,
îleberall frilckgwälckni llleillcki,
Lluemeprscbr, Lulinäerbüel,
Lkat^ebuggle unä Lkampagner
Ckriurcklslarri Lckvvv^ergmüet,
bleicht no Naselumpe winke,
llebre Krünig gz L,u?ärn,
Lkeiser sv ilcb givllk no cbumlecb,

Lkeiser wär no mange gärn.
e Sârner.

Vie neueste Vevsîckerung.
Sckulkinäer will man nun versichern,
's ill keut?utsg kaum äepla^iert.

^

So kleinen Scknaukern äurcb ein Scknauferl

Ilt äa unä äort lcbon was pslliert.

Leim turnen kann man licb verletzen,
ver Schulweg birgt auck oft Lefakr:
kauflustig aus äem kîinìerkslte
Nak't sick äer bösen Kuben Schaar.

Kurzum, äie Sacke lckeint berechtigt
Unä ist in Men lckon längst penäent.

Kslä gegen llnfall im Lxamen

Versickern läkt sick äer Stuäent.

^ Manctlung. M
Wie kommt es denn? Früher

haben Sie so für Mascagni
geschwärmt und jetzt mögen sie ihn

gar nicht leiden." Ia, wissen

Sie» in seiner Tavaleria rusticana

habe ich meine Frau kennen

gelernt I"

^ Vorn îlage. ^
Zum Untergang der Titanic erfahren wir folgende interessante

Einzelheiten: Es ist klar, daß ein Schiff wie die Titanic untergehen mußte.

Es hat daran naiüilich wieder einmal die lüderliche Bauerei der Gegenwart

die Schuld. Denn, wie aus den B richten hervorgegangen ist, war

sogar der Aapitän genötigt, sich stundenlang in einem Aartenhaus"

aufzuhalt n.

Wie kaum eine andere Regierung sorgt die Gesterreichische für das

Wohl ihrer Untertanen. Schon lange ward bemerkt, daß die Branche

der Banknotensälscher darniederlag, da gefälschte Banknoten wohl sehr

zahlreich im Umlauf waren, die Herstellung derselben aber so leicht und

einfach war, daß hunderte von Kräften der Branche feiern mußten. Um

dem abzuhelfen und arbeitslosen Banknotenfälschern wieder Arbeit zu

verschaffen, hat man beschlossen, eine neue, schwerer nachzuahmende Banknote

herauszugeben. Ehre solcher Gemeinnützigkeit!

In einigen Gegenden des deutschen Rheing°bietes erheben sich

gewaltige proteslschreie darüber, daß man die Schweineborsten dauernd nach

Amerika ausführt. Man meint mit Recht, solange die Schweine im

Lande bleiben, wäre es nur reell, datz man auch die Borsten nicht nach

Auswärts verkaufe.

^ü? Vie s^ai-ren. ^
Lin Schweizer kommt in den Himmel und wird vom Petrus recht

freundlich empfangen:

Wie geht es denn, lieber Müller? Gut gereist?"

Ia, ich danke, es geht. Ich hatte allerdings zwei Mitreisende

unterwegs getroffen, einen Engländer und einen Franzosen. Nun sind sie

aber plötzlich weggelaufen, die Narren. Der eine schnüffelt hier im Himmel

nach Sehenswü digkeiten und der andere rennt einem Unterrock nach.

Ich finde das für furchtbar dumm."

Nicht wahr, lieber Müller? Aber so sind sie alle. Jeder geht

auch hier noch seinem Pläsierchen nach."

Ich finde es nicht schön, einem so schnell davonzulaufen." Gewiß
nicht."

Da rennen die Narren alle dem nach, was sie auf Erden schon

übergenug genossen haben."

»Ja, siehst Du, ich sag's ja ."

Und dabei habe ich gehofft, mit ihnen hier oben einen recht

vergnügten Iaß zu machen."
ZoksnnlZ ffeuer.

^ ?âgàgliick. ^
Auf der Jagd hat der junge Gold-

berger immer Glück. Die Äugeln
nehmen nur so ihren Lauf und

die Hasen auch.
^»

Vas ll^îeà cle? I^anclstrasse.

Verschwunden ist der weiche Schnee,

Den ich als Mantel trug;
Und über mir in blauer höh
Schiebt hin ein Starenzug.

Und Männer führen Aies herbei.

Und flicken aus mein Aleid;
Dann weiß ich. daß der Frühlinz jetzt

Nicht mehr ist allzu weit.

Und fährt dann ein Velociped

Auf mir dahin Hurrai
Dann weiß ich wirklich ganz genau.

Daß jetzt der Frühling da!

Chueri: Was sägeder eigetli zu dene

Ziitläufe, Nägel? Wettider nüd nomol

möge uf d'Wült cho?"

Rägel: Bhüet mi! Nüd um vill!"
Chueri: Jä roüsseder, i meine grad kun-

fermiert, Ihr verstöhnd mi jo scho "

(truckt ehre's Aug.) De Chartelauf ischt

ja ietz besser nützt nüt fllr's Wibervolch :

En eigne Stimmzädel, de Ma sälber

usläse in allne Braugsche und

Gschäftere 's Mannevolch bodige zc. zc.

Rägel: I vcrstohn Euere Finkesang
scho Chüereli, alts Fllchsli; aber d'

Rägel bißt nüd so gschwind!"

Chueri: Aber wenn's Wibervolch doch

meh verdient weder mir, so mached Fhr
doch de Bris und 's Mannevolch frißt
Eu us dr Hand - ?"

Rägel: Akerat händers errothe mit dem

us dr Hand fresse" : Wenn Ihr nomol

jung würdid, hettid ihr e kei Rueh, bis

Eu ä Buechhalteri oder ü Schuellehreri

niehmti, daß Ihr chöntid go jasse, wenn

d'Frau i dr Fabrik ist!"
Ehueri: Bhüeti Gott Rägel; wenn Ihr

no ä chli abgfeumter wärid, so müeßt

mer Eu versorge."


	[Chueri und Rägel]

